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Tief unter der Erde ist diese Wissenschaftlerin 
unterwegs – und zugleich auf einer Reise tief  
in die Vergangenheit. Denn die über Jahrtausende 
gewachsenen Tropfsteinformationen (Speläothe-
men), wie sie das Bild als eindrucksvolle Kaskade 
aus Sedimentgestein zeigt, sind für Geologen  
ein Archiv der Klimageschichte. Es kann mehrere 
100 000 Jahre zurückreichen. Die Caverna do 
Diabo südwestlich von São Paulo ist eine von  
vielen ähnlichen Tropfsteinhöhlen in Brasilien,  
in denen Hubert Vonhof mit seinem Team  
am Mainzer Max-Planck-Institut für Chemie in 
Kooperation mit der Universität São Paulo 
rekonstruiert, welches Klima hier in prähistori-
scher Zeit geherrscht hat. 

Speläothemen bilden sich durch Kalksteinab
lagerungen in feuchten Regionen, und in ihren 
Schichten können Geochemiker wie in einem 
Buch lesen, denn die enthaltenen Elemente lassen 
sich mithilfe von Isotopenbestimmung chemisch 
präzise analysieren und auf diese Weise datieren. 
Die Methode funktioniert auf Basis des radio
aktiven Zerfalls von natürlich vorkommenden 
Uran-Isotopen, die mit Wasser in die Höhlen ein-
drangen und sich in Tropfsteinen als winzige 
Einschlüsse ablagerten. In Kombination mit der 
Analyse von Mineralien und organischen Stoffen 
im selben Sedimentgestein entsteht ein genaues 
Bild des Paläoklimas. Da die Tropfsteine konti-
nuierlich über sehr lange Zeiträume entstanden 
sind, lassen sich so Veränderungen der Durch-
schnittstemperatur und sogar Niederschlagsmus-
ter über Jahrtausende rekonstruieren. F
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